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Kaiſerin Auguſta.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widmet de m Gedächtnis der Kaiſerin

Auguſta zur 100jährigen Wiederkehr ihres Geburtstages einen
Artikel, in dem die markanteſten Stellen folgende ſind:

Dankbaren Herzens gedenkt das deutſche Volk der hohen
Fürſtin, die nahezu ſechs Jahrzehnte als treue Lebensgefährtin
dem unvergeßlichen Kaiſer und König Wilhelm dem Großen
zur Seite geſtanden hat und deren Lebensarbeit für die Lin-
derung des menſchlichen Leides in ungezählten Veranſtaltungen
noch heute fortwirkt. Jn einer Zeit der ſchwerſten nationalen
Nöte geboren, wurde die Prinzeſſin durch ihre ausgezeichnete
Mutter in jungen Jahren auf die Werke der Barmherzigkeit
hingelenkt, die im Frieden und im Kriege hochſtehenden Frauen
edle Aufgaben ſtellen. Jhrem von Natur empfänglichen Gemüt
wurden hierdurch Anregungen zugeführt, die ein langes Daſein
hindurch ſich als dauernd fruchtbar erweiſen ſollten. Unter-
ſtützt wurde die hohe Fürſtin in ihren auf hohe Ziele gerichte-
ten Beſtrebungen, deren Feld ſich ihr als Königin und Kaiſerin
um ein Vielfältiges erweiterte, durch einen innigen religiöſen
Sinn, ſowie durch eine reiche und feinſinnige Geiſtesbildung,
deren Grundlage unter der liebevollen Leitung Goethes ge-
ſchaffen worden war. So erſchien Prinzeſſin Auguſta, mit viel-
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verheißenden Gaben ausgeſtattet, im Juni 1829 am Königlichen
Hofe in Berlin, wo ſie als Gemahlin des Prinzen Wilhelm
von Preußen alsbald aller Herzen gewann. Die der Prinzeſſin
entgegengebrachte Zuneigung erfuhr noch eine Vertiefung, als
ſie am 18. Oktober 1831 dem hohen Gemahl einen Sohn ſchenkte
der ſchon damals als mutmaßlicher dereinſtiger Thronerbe be-
grüßt wurde.

Nach der Thronbeſteigung König Friedrich Wilhelms IV.
traten Prinz Wilhelm und Prinzeſſin Auguſta noch mehr in den
Vordergrund, da der Prinz nach menſchlicher Vorausſicht als
nächſter Thronerbe gelten durfte.

Der bedeutſamſte Abſchnitt in dem Leben der hohen Frau
begann mit dem 2. Januar 1861, an dem König Wilhelm I.
ſeinem Bruder in der Regierung folgte. Jn das nun anhebende
Jahrzehnt großartiger geſchichtlicher Entwicklung fielen drei
Kriege, von denen Preußen und ganz Deutſchland betroffen
wurden. Das gewaltige Ringen auf den Schlachtfeldern er-
öffnete dem Herzensbedürfnis der Königin Auguſta, der lei-
denden Menſchheit im Bereiche praktiſcher Möglichkeit hilfreich
beizuſtehen, ernſte Aufgaben. Jhr Werk war die Zuſammen-
faſſung aller vereinzelten Beſtrebungen, das Los der im Kriege
Verwundeten durch freiwillige Krankenpflege zu mildern, in

dem 1864 gegründeten Verein vom Roten Kreuz. Welche Be-
deutung das Rote Kreuz in den ſeitdem verfloſſenen Jahrzehnten
gewonnen hat, darf als allgemein bekannt angenommen wer-
den. Jm Krieg und im Frieden beſchränkte ſich Königin und
Kaiſerin Auguſta nicht auf die Förderung aller humanitären
Zielen dienenden Unternehmungen; ſie wurde nicht müde, auch
unmittelbar ihren warmen Anteil an der leidenden Menſch-
heit zu bekunden, indem ſie perſönlich am Krankenlager un-
gezählter Leidender erſchien und ihnen dur chleutſelige Worte
Troſt zu ſpenden ſich bemühte.

Wohl kann das Leben der Kaiſerin und Königin Auguſt
glücklich geprieſen werden, da es ihr beſchieden war, an der
Seite des edelſten Gemahls den Adlerflug der Hohenzollern
ſich vollenden zu ſehen, und da es ihr vergönnt war, in weitem
Umfange menſchlichen Nöten entgegenzuwirken. Allein auch
ſchwere Schickſalsſchläge ſind der Herrſcherin nicht erſpart ge-
blieben. Die ſchwerſten dieſer Fügungen des Geſchickes trafen
die greiſe Fürſtin in ihren letzten Lebensjahren, als ihr kund
geworden war, daß ihr einziger, innig geliebter Sohn, in der
Fülle der Vollkraft den Todeskeim in ſich trug, vor dem eine
Rettung nach menſchlichem Ermeſſen nicht möglich war. Wenige
Monate, nachdem der große Kaiſer von ihrer Seite geriſſen wor-

Das Geheimnis der Sierra.
Von Bret Harte.

04) Nachdruck verboten.So gehörſt du zu ihnen? kreiſchte ſie, verzweifelt ſeine Hand
preſſend.

Nein, mein altes Mädl, nein, ſuchte er ſie zu beſchwichtigen.
Verſtehe doch, ich gab ihnen mein Wort, wie ich ihnen dieſe
Nacht unſer Haus gab, und nun muß ich ſie doch beſchützen und
ihnen durchhelfen. Lieber Gott, Sadie, du würdeſt dasſelbe
für Chivers getan haben.

Ja, ja, natürlich, rief ſie, ſonderbar ihre Hände zuſammen-
ſchlagend. Er war ja ſo gütig, mich zu dir zurück zu bringen.
Ohne ihn würdeſt du mich niemals gefunden haben!

Sie brach in ein hyſteriſches Gelächter aus, welches der argloſe
Mann wohl überhört haben würde, wenn nicht gleichzeitig ein
Tränenſtrom ihr blutloſes Geſicht überſtrömt hätte.

Was iſt dir denn, Sadie? fragte er, angſtvoll ihre Hände er-
greifend, das Lachen klingt ja gar nicht wie deins und auch die
Stimme iſt jetzt nicht mehr deine. Sag, du biſt doch meine
frühere Sadie? ſprich doch! Er hielt inne. Einen Augenblick
erbleichte er, als er nach der Mühle blickte, aus welcher ſchwache
Töne bachanaliſcher Stimmen zu ſeinen ſcharfen Ohren drangen.
Sadie, liebes Weib, du denkſt doch nichts Schlechtes von mir?
Du meinſt doch nicht, daß ich dir etwas verſchweige?

Jhr Geſicht wurde ſtarr; ſie wiſchte haſtig die Tränen aus
den Augen. Nein, erwiderte ſie ſchnell und fuhr matt lächelnd
fort, ſiehſt du, wir haben einander doch ſo lange nicht geſehen

es kommt alles ſo plötzlich, ſo unerwartet.
Aber kamſt du denn nicht hierher in der Erwartung, mich

zu finden? fragte Collinſon ernſt.
Ja, jawohl, klang raſch ihre Antwort zurück; ſie hielt noch

immer ſeine Hände feſt, aber ihren Kopf etwas der Mühle zu-
gekehrt.

Wer ſagte dir denn, wo du die Mühle finden würdeſt? fragte
er mit freundlicher Geduld.

Eine Freundin, erwiderte ſie flüchtig und ſetzte mit ſonder-
barem Lächeln hinzu: Vielleicht eine Freundin des Freundes,
der dir Rat erteilte.

Collinſon lachte erleichtert. Aha, weiß ſchon; 's iſt wie 'n
Märchen war wohl die alte Barkern, die Bekannte von Chi-
vers?

Sadies Zähne ſchimmerten im Mondſchein wie die eines To-
tenkopfes. Ja, ſagte ſie trocken, es war die alte Barkern. Sage,
Seth, fuhr ſie langſam fort, nachdem ſie ihre Lippen befeuchtet,
bewachſt Du ganz allein dieſen Ort?

Nein, 's ſteht noch 'n anderer oben auf dem Pfade einer
von ihren Leuten, weißt Du aber hab' keine Angſt, Sadie,
der kann uns hier nicht hören.

Auf dieſer Seite der Mühle?
Na, freilich, wo denn anders? Aber Du kannſt's ja nicht

wiſſen. Auf der andern Seite der Mühle, da fällt's ſteil ab bis
runter ins Tal. Von dort kommt niemand rauf, als arme Aus-
wanderer, und von oben muß einer viele Meilen in die Runde
machen, wenn er ins Tal will.

Haſt Du Deinen Freund Chivers nicht ſagen hören, daß der
Sheriff mit ſeiner Mannſchaft unterwegs iſt, um ſie heut nacht
noch zu fangen?

Nein, weißt Du 'was davon?
Beſtimmtes nicht, aber bei Skinner wurde etwas derart ge-

ſprochen. Vielleicht ſollte es auch nur eine Warnung für mich
ſein, weil ich ſo allein reiſte.

So wird's wohl ſein, nickte Collinſon, ſie zärtlich anblickend.
Von dieſen Wegelagerern hat aber kein Weib was zu fürchten,
da ſorgt ſchon der Chivers davor, der iſt nicht der Mann, der 'n
Weib auch nur anrühren läßt.

Meinſt du? lachte ſie plötzlich wieder auf, ſo ſonderbar wie
ſchon einmal. Doch Collinſon, der eben nach dem Baum ſchritt,
an welchen er ſein Gewehr gelehnt hatte, beachtete s nicht.

Wohin gehſt Du? fragte ſie.
Na, es iſt mir ſo, als wär's doch nötig, daß ich den Burſchen

ſage, was Du gehört haſt.
Seth, willſt Du mich jetzt verlaſſen jetzt wo wir uns

nach langen Jahren eben erſt gefunden haben? klagte ſie mit
dem Verſuch eines ſchmollenden Lächelns, welches indeſſen der
kalte Glanz ihrer Augen Lügen ſtrafte.

Bloß 'nen Augenblick, Liebchen. Außerdem mein' ich, ver-
ſtehſt Du, wär's doch in der Ordnung, daß ich mich auch ent-
ſchuldigen geh', denn wir werden wohl zu Skinner oder irgend
wo anders hinmüſſen, weil wir doch nicht mit denen zuſammen
in der Mühle bleiben können.

So läßt Du alſo Chivers zu Gefallen Dich und Deine Frau
aus dem Hauſe vertreiben? Sie verſuchte, einen vorwurfsvollen
Ton anzuſchlagen.

Nein, da tuſt Du ihm unrecht, Sadie, verteidigte Collinſon
mit bekümmertem Geſicht ſeinen Gönner, denn, ſiehſt Du, das
iſt Dir n Mann, der würde bei ſeiner Achtung vor allen Weibs-
bildern die ganze Geſellſchaft aus 'm Hauſe jagen, wenn ich 'm
bloß 'ne Andeutung von Deinem Hierſein machen tät, und deſ-
ſentwegen wollt' ich 'm vor morgen nicht gern was von Dir
ſagen.

Bis morgen, na meinetwegen, gab ſie bereitwillig aber in
unverkennbarer Geiſtesabweſenheit zu. Und da, bitte, ſtöre ſie
jetzt nicht. Du ſagſt ja, es ſteht drüben noch eine andre
Wache. Die wird ſchon für ihre Sicherheit genügen. Ach, ich
bin müde und krank ſehr krank! Setze Dich neben mich, Seth,
bleib bei mir! Wir können hier zuſammen warten wir
haben ſo lange gewartet, Seth und nun iſt das Ende ge-
kommen.

Sie taumelte plötzlich gegen einen Baum, an deſſen Fuß ſie
ſich wie erſchöpft niederſetzte. Collinſon warf ſich an ihre Seite
und legte den Arm um ſie.

(Fortſetzung folgt.)
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den war, wurde Kaiſer Friedrich zur ewigen Ruhe gebettet.
Am 7. Januar 1890 ſchied Kaiſerin und Königin Auguſta aus
einem reichen Leben, dem die höchſte irdiſche Gabe zuteil ge-
worden war, ſegenbringend fortzuwirken über den Tod hinaus
zum Heile des eigenen Volkes und der Menſchheit.

Zeitgemäße Betrachkungen.

Krikiſche Tage!

Gar kritiſch ſcheint mir dieſe Zeit, Verſtimmung allerwe-
gen, denn alles hält ſich kriegsbereit und tritt ſich ſchroff
entgegen. Der Friedensfreund iſt ſchier entſetzt er meint,
die Bombe platze jetzt und daß der Krieg, der böſe, bringt
Schrecken und Getöſe! Das Verslein von Europas Ruh,

kommt garnicht mehr in Frage es gährt und brodelt im-
merzu es kriſelt alle Trage! Jtal'en, das begehrlich war,

ſchwebt neuerdings in Kriegsgefahr droht doch mit Re-
preſſalien der Türke nach Jtalien! Es gibt noch manch
ein Paradies, und auch der Wünſche viele, So nimmt
Jtalien Tripolis ſich kuragiert zum Ziele die Türken nen-
nens Räuberei der Gegner aber denkt ſehr frei, verſucht
ſchon Machtentfaltung trotz türkiſcher Verwaltung!
Einſt war es uns wohl einerlei wenn zwei ſich nicht vertru-
gen wenn unten weit in der Türkei ſie aufeinander ſchlu-
gen doch heute, wenn etwas paſſiert ſind alle Mächte
int'reſſiert dann gibts ein großes Rüſten zum Schutz der
fernſten Küſten! Sehr kritiſch iſt die Zeit, und Leid
bringt ſie in viel Familien der Sturm bricht los, der Aetna
ſpeit jetzt Feuer auf Sizilien er überflutet ſein Bereich

mit glüh'ndem Strom, als ob er gleich die heut'ge
Welt verdamme ſpeit Feuer er und „Flamme! Wenn's
ſo ſchon in den Bergen kreiſt, wenn's drüber geht und n

ter, ruft wohl manch peſſimiſt'ſcher Geiſt: Die gute Welt
geht unter! Ach in der Zeiten Sturm und Drang erfolgt
ſo mancher Untergang. Viel Leid wird angerichtet und
Blühendes vernichtet! Ein neues Unglück auf der See
hat Frankreich tief getroffen, der Untergang der Liberté
zerſtörte jäh manch Hoffen! Da bleibt die Welt nicht ſtarr und
kühl da regt ſich rings das Mitgefühl man wird's in
dieſen Tagen dem Nachbar nicht verſagen! Gar kritiſch
iſt des Herbſtes Zeit es kriſelt allerwegen und viele m
voll Sorg und Leid der Zukunft bang entgegen! Doch
was ſie uns auch bringen mag, es ſchickt nach manchem krit'-
ſchen Tag uns der Geſchicke Leiter auch Sonnenſchein!

Ernſt Heiter.
Kleines Feuilleton.

Hundertkjahrfeier der Firma Krupp. Am 20. November
1911 werden es 100 Jahre, daß die Firma Friedr. Krupp als
Gußſtahlfabrik in Eſſen begründet wurde. Jedoch erſt im fol
genden Jahre wurden die erſten Verſuche und Bauten ausge-
führt. Jn dieſer Zeit wurde dem Begründer Friedrich Krupp
am 26. April ſein Sohn Alfred geboren, der in der Folge der
eigentliche Schöpfer des weltbekannten Unternehmens wurde.
Die Firma will daher die von ihr geplante Feier des 100jähri-
gen Beſtehens des Werkes mit der 100jährigen Wiederkehr des
Geburtstages Alfred Krupps vereinigen und die Feierlichkeiten
in den Frühſommer (Mai) des nächſten Jahres verlegen.

Wenn der Kaiſer reiſt. Der „Jnf.“ wird geſchrieben: Zur
Erhöhung der Sicherheit des Kaiſers auf ſeinen Eiſenbahn-
reiſen ſind den Eiſenbahndirektionen erneut Vorſchriften über
die Reiſen Allerhöchſter und Höchſter Herrſchaften“ zugegan-
gen, die zum Teil bereits beſtehende Verordnungen wiedergeben,

zum Teil Neuerungen enthalten. Zur Sicherheit des Kaiſers iſt
folgendes beſtimmt: Die Sonderzüge des Kaiſers müſſen außer
einer ſelbſttätigen Bremseinrichtung ſtets noch eine beſondere
Zugleine aufweiſen, damit jederzeit ein Aufſichtsbeamter des
Sonderzuges die Möglichkeit hat, ein Notſignal zu geben. Eine
Begegnung des Kaiſerlichen Sonderzuges mit anderen Zügen
(gemiſchte Züge und Güterzüge) iſt auszuſchließen, wenn es ſich
um eine freie Strecke handelt. Wenn ein Kaiſerlicher Sonder-
zug aber mit einem anderen Zuge auf der Strecke oder auf einer
Station kreuzen muß, oder einen anderen Zug überholen will,
dann ſind alle notwendigen Sicherheitsmaßnahmen zu ergrei-
fen; außerdem muß der Lokomotivführer darauf achten, daß
während der Zeit der Vorbeifahrt des Kaiſerlichen Sonderzuges
ſtarkes und geräuſchvolles Dampfablaſſen oder Qualmen der
Lokomotive vermieden werden muß. Die Wagen, in denen
der Kaiſer oder die kaiſerliche Familie fährt, dürfen nicht un-
mittelbar hinter dem Schutzwagen laufen, ſondern es iſt aus
Sicherheitsrückſichten darauf, zu achten, daß dieſe Wagen min-
deſtens 4 Achſen von der Lokomotive entfernt ſein müſſen. Die
Lokomotivpfeife darf nur in ſehr geringem Maße, wenn es un-
bedingt notwendig iſt, gebraucht werden. Alle dienſttuenden
Beamten müſſen den Kaiſer durch Abnehmen der Mütze grü-
ßen. Alle auf die Reiſen des Kaiſers bezüglichen Dienſtord-
nungen und Mitteilungen müſſen geheimgehalten werden.

Warnung vor dem juriſtiſchen Studium. Die Ausſichten
für Juriſten ſind im Juſtizdienſt auf Jahre hinaus ſehr ſchlecht,
die Rechtsanwaltſchaft iſt längſt überfüllt. Wie man in Bayern
die Dreier-Juriſten (Examen Note 3) von der Anſtellung im
Staatsdienſte ausſchließt, ſo behält man ſich in Preußen vor,
überhaupt allen Geprüften mitzuteilen, daß ſie keine Ausſicht
auf Anſtellung hätten.
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Bekanntmachung.

Die Kreisſparkaſſe des Kreiſes
Merſeburg

verzinſt alle Einlagen zu Prozent vom Tage nach der Einzahlungbis zum Tage vor der Abhebung.
Die letztere kann ohne Kündigung auch bei großen Beträgen erfol-

gen, falls der Kaſſenbeſtand dieſes geſtattet.
Merſeburg, den 27. September 1911.

Kuratorium der Kreisſparkaſſe.
Der Vorſitzende

Graf d' Haunßonville,
(2074Königlicher Landrat.
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einzelne peise-, geht vornehme Junggesellen- und
Klubzaimmer, Klobsvssel, Teppiche, Klaviere liefert in mo-dernster, gediegenstor Ausführung unter strengster Diskretion erste Ber-
liner Firma direkt an Private zu Gräginal-Katalogpreisen gegen

5 an auf

Kein Inkasso durch Boten.Kein Abzahlungsgesechüätt.
Kataloge werden nicht versandt. Erbitte getl. Mitteilung,

wann der unverbindlüehe Besuch durch unsere Vertreter, welche
ständig ganz Deutschland bereisen, zwecks Vorlegung unserer M uster
und Zeiehnungen erwünscht ist, unt. Chiffre K. 1050 durch Radolt

e

er

Lampen
nur erſtklaſſige Fabrikate

zu billigen Preiſen

J Achtung Achtung

Obſt.
Meiner geehrten Kundſchaft zur

gefl. Kenntnis, daß ich
200 Zentner ſchöne Harzer

Goldparmäne u. and. Sort.

für Gas, Petroleum

und Spiritus

iigiteg des Rabatt Spu Vereins. r

nur feinſte ſeltene Früchte auf
d. Lager Obſtplantage (Klauſe) ge-
bracht habe und bitte bei Bedarf
um gütigen Beſuch.

D
v Sehr rentables

Gaſthaus
mit 3 Morgen guten Ländereien
direkt an der Straße gelegen, iſt
unter günſtigen Bedingungen preis-
wert zu verkafen reſp. auf Gut zu

SS
S S

h ä

Kühn netim Dom zu Merseburg
Oktober 1911
gegeben von dem

e

9929

ain Donnerstag d. 5.

Eintritt

h
h

Orgel-Pirtnoſen und Komponiſten Heinrich Hartung

unter Mitwirkung seiner Tochter.
Kirchen-Sängerin Fran Aung Pluſchkell-Hartnng,

Eschwege.

1

o vertauſchen. Die Gebäude befinden
ſich in beſtem baulichen Zuſtande.

Off. erb. an Bernhard Jünger,

Hochachtungsvoll Fr. Peege.

Groſzſtorkwitz b. Pegau. (2114

xpert Kartoffeln Import
für alle Zwecke offeriert billigſt in

e
Anfang 8 Uhr abends

Waggonladungen
L. Landsberger Berlin, O. 1I7.

S 3.der

Mark.

c 3 v z 4 S un M l eVamilienkarte für 3 Personen 2 Marilc. e
8 Sehüler 30 pfg. M Eiektr. Lichtvager8 i Eiektr chtbäder.Karten sind noch zu haben beim Kapitelsbote Berger e r hteäder

8 (Küsterhaus.) Rheumatismus, Jſchias,8 Gicht, Jnfluenza, Aſthma,e h 5 e r Huut,, Blaſen-, Magenleid.300, 000 M. aut Acker Täglich, auch für Damen
offen. Sonntag 8—1 Uhr.

zu bill. Zinsfuss auszuleihen.

e
(1859

Bankgeschäft.
Halberstadt.HMoszse, Berlin O. s 56/57.

P. P.
burg und Umgegend Herrn

Ober- Burgſtraße 9
übertragen habe.

Merſeburg

tum franko Haus liefern.m

Salon Ess zimmerNussbaum. Dunkel-Rauch- Eiche
1 Salonschrank 1 Büffet
1 Sofa-Umbau 1 Zweizugtisch1 Sota w. kleinge-1 Sofa u. 2 Sessel in

feinfarbigem Velour
1 Salontisch rund
2 Salonstühle

mustert. Moquette
4 Lederstühle
1 Sofa-Umbau
1 Anrichtetisch

I 099 I 29

BResichtigung gern gestattet. Unser
neuester Katalog steht Interessem-

ten Kostenlos zur Verfügung.

4 9 K i J

J c 4 T
Hierdurch teile ich einem geehrten Publikum mit, daß ich meine Vertretung für Merſe-

Bernhard Oeltzſchner,
Fernruf Nr 374Bei Bedarf in meinen Quellen-Produkten und Fabrikaten bitte ich höflich, dern ſel

ben geſchätzte Aufträge gütigſt zu überweiſen und wird Herr Oeltzſchner gern jedes gewünſchte Quan

Köhlerquelle Leißling a. Saale
Beſitzer Max Reitwieſner

ehe
Vallesche Iischerme

Werkstätten für moderne Wohnungs -Finrichtungen und Brautausstattungen.

Wir offeriren für diese Saison eine Brautausstattung 4 Zümmmer und Küche

als lSsserst günstiges Angebot um Preise von K. 2350,

der

Schlaſzimmer
Hell -Pichemit Intarsien.

Betten 10020200 cm
Patentmatratzen
Schutzdecken
Autlegematratzen
Nachtschränkchen

1 Waschkomode
110063 cm mit
hoher Marmor-Rück-
wand u. Spiegel

2 Stühle
1 Handtuchständer
1 Ankleideschrank mit

geschliffener Spiegel-
scheibe

e

e

J

a

II

u. O. a. d. Exp. d

Wäſche
Klavierſtinnmen

wird roch angenommen.

w 7 9 S 2 gPäüſcherei Cdelweiß, n Aer Werten gegert
RNoßmarkt 2. Ob. Burgſtr. 11.

Gute57 Ritter Pianos werdenJnſtitut Boltz vermietet, bei ſpäterem Kauf Anrech-

Jlmenau in Thür. (1929
nung der gezahlten Miete bei

e Rud. Meckert, Ober- Burgſtr. 11.Einj. Fähnr.-, Prim.-Abitur., (Ex.)
Schuell, ſicher. Pr. frei.

Junger Zeichner
ſachgemäß und preiswert. (478

Zonnabend abend Anſtich

für Ziegeleimaſchinen nach aus-
wärts auf ſofort oder ſpäter geſ.

ff. friſcher Woſt
FaßvomAngeboten ſind Lebenslauf und

Zeugnisabſchriften beizufügen und empfiehlt
r anzugeben. Näh. Bernhard GOeltzschner,

S (2112 Weinhdlg. Ober Burgſtraßa 9.

9 u er. Ulrichstr. 50.

Herrenzimmer KücheDunkel Diche. Grau-Dicohe mit weiss- n
1 Dipl Schreibtisch T abgesetzt. J
1 Schreibstuhl m. Rindl. S 1 Küchenbuffet

1 runder Tisch „[Iisoh1 Bücherschrank 2 1 Rahmen
2 Stühle mit Rindl. 7 2 Stühle
1 Ohaiselongue m. Decke 1 Handtuchhalter

Verlag der ilIustrierten Zeitschrift:
„Die Wohnung der Neuzeit“, welche
an Brautpaareauf Verlangen Kosten-

los versand wird.
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Merseburg.

Grosse Auswahl
ausserordentlich

preiswert.

S S J e

Weinhaus Frnhn n

f. Schnittzeichu. und
Anfertigung eigener
Garderobe n. d. geſ.
geſch. präm. Dresden.

d Triumph-
Se Methode.e Proſpekte gratis. Ia.

e Ref. aus den feinſten

Alrden LehrAtelier

S für feine Damen-
S Garderobe.

Prau B. LinkeDir d. Lei -Methode f. d. Provinz
Sachſen, Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. ö

„Z

TIVOLI.Sonntag, den 1. Oktober,
abends 8 Uhr:

Großes Extra-
Konzert v

ausgef. v. d. Stadt-Kapelle,
Dir. Emil Horschler.

Entree à Perſon 30 Pfg.
Nach dem Konzert:

M Ball
6. Lange.

I Kreiſ. Schuittmuſter

e e

bietet eine entzückende Auswahl modernster Damen-

Inh. Franz Sonntag
Spezial-Geschäft für moderne Damen-Konfektion.,

Zur beginnenden Herbst- und Winter- Saison empfehle mein, mät den modernsten Neuheiten reich ausgestattetes Iager von

Damen-Paletots, Frauen-Mänteln, Kostümen, Kleidern r Gesellsebatt und Strasse, Kleiclerröcken,

Kinder Kleidern und -Paletots.

Damen-Blusen vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Wollwaren, Corsets, neue moderne Passons,

Meine Damen Putz- Abteilung

Preiswürdigkeit.

Von jetzt
Freitag abend
Gänſe, Enten, Hähuchen,

und Tauben
zu verkauf. Weißenfelſer Str. 10.

Mövel!
in anerkannt bester Ausführung und
unübertroffener Preiswürdigkeit

Hallesche Möbelhallen

Th. VolIak«
Halle a. S., Brüderstr. 12.

w

Illustr. Prachtkatalog gratis.

ab
jede Woche J

Hühner

empfiehlt

Gurken,
Tafelbirnen

und Pfirſiche

gasehe ges

Zerliner Konfektionshaus.
Gotthardttsrasse 25.

Unterröcke, Damen-Wäsche, Schürzen für Damen und Kinder,
Unterwäsche,Handschuhe, Strümpfe, Herren-Wäsche, Cravatten etc.

und Kinder-Hüte, für jeden Geschmack passend, bei auffallender

VUmarbeitungen sowie Mocdernisieren von Häten schnell undl billig
Mitglied des Mersehburger Rabatt-Sspar-WVereins,

*2819 238 III In 9889.19

Wäscht und bleicht von selbst. Beseitigt Blut-, Obst-,

HENKEL 4 Co., DOSSELDORF.

Cacao-, Tinte-,
Flecken. Rotwein- und andereäreiſt nicht das Gewebe an!

Schont und erhält die Wäsche!
Ist garantiert unschädlich! Verbilligt das
Waschen! Spart Zeit, Arbeit und Geld

Erhältlich nur in Origianl- Paketen

Hlleinige Fabrikanten e
auch der weltberühmten S

prachtvolle friäsche Watives-Austern,
HRelgol, Hummer, Malossol-Caviar,

Strassburger Gänseleber-Pasteten.

Gärtnerei Guſtav Taubmann,
Lauchſtedter Str. (2115

h 77 n n aThenter

Altes Schützenhaus,
Programm

für Sonnabend bis Montag.
Der Weg nach Rochelle,
großes Drama.
Roſalie und ihre treuen Mö-

bel, zum Wälzen.
Sein letzter Seitenſprung,
großes Liebesdrama.

4. Der Weg über die Wengern
alp, großes Naturſchauſpiel.

s Gottes Wege ſind wunder

lr, Drama.
6. Patbe Jornal,

der Zeit.7. Fritzchen und der Klippfiſch,
Humoriſtiſch.

8. Die Viere, Tonbild.
Verschiedene Einlagen.
Sonnabend und Sonntag
Kindervorſtellung.

Anfg. Sonnabend nachm. 5 Uhr.
Anfg. Sonntag nachm. 3 Uhr.

Hauptvorftellungen abds 038 Uhr.
Es ladet ergebenſt ein

Die Direktion.

53

o

das Neueſte

r Reform-Korſetts
und fün Magenleidende.

A. Oborzky Korſett-Geſchäft,
Ah a. S. Gr. Steinſtraße g1.

ßraunkohſen

kelcler
ſuchen zu kaufen

Angebote mit allem Näheren zu
richten an Rudolt Mosse, Halle
a/S. u. L. L. 4923.

Kunſtverein zu Merſeburg.
Jm Schloßgarten-Salon findet

vom 1. Oktober bis 1. November d.
J. eine

Kunſtausſtellung
vom

ennn Halleſcher Künſtler“
tatt

Geöffnet Sonntags von 11—2
Uhr und Mittwoch von 3-—5 Uhr.

Eintrittspreis für Mitglieder 20
Pfennige.

Der Vorstand.
Für die Redaktion verantwortſich: Rudolf Heine Drug und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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Beilage zu Ar. 251 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den I. Oktober

Italien Türkei.
Die veiderſeitigen Streikkräfte.

Die italieniſche Armee gliedert ſich in zwölf Armeekorps und
25 Diviſionen. Sie ſtellt in erſter Linie auf: an Jnfanterie
(GBerſaglieri, Alpentruppen) 356 Bataillone, an Kavallerie 29
Regimenter mit 147 Eskadrons, an Feldartillerie (reitende und
Gebirgs-) 227 Batterien, an Feſtungs-(Küſten-) Artillerie 92
Kompagnien, an techniſchen Truppen 66 Kompagnien und 12
Radfahrer-Bataillone. Vier Armeekommandos mit dem Sitze
in Rom, Florenz, Mailand, Neapel ſind für die Führung von

„Armeen im Kriege beſtimmt und haben im Frieden die Mobil-
machung der ihnen unterſtellten Korps vorzubereiten. Die ita-
lieniſche Armee hat eine nominelle Jſtſtärke von 250 000 Mann
im Frieden. Da die im Kriegsfalle aufzuſtellenden Formati-
onen geſetzlich nicht mehr feſtgelegt ſind, ſo können hierüber
ſichere Angaben nicht gemacht werden. Vermutlich werden 96
Mobilmiliz-Bataillone zu 3 Kompagnien aufgeſtellt werden.
Die Kriegsſtärke der Armee wird auf 600 000 Mann geſchätzt.
Zu erwähnen iſt noch, daß alle Jnfanterie-Regimenter Maſchi-
nengewehr- Abteilungen haben und daß die Feldartillerie in der
Umbewaffnung begriffen iſt.

Das türkiſche Heer gliedert ſich in 14 Armeekorps und 43 Di-
viſionen, die 4 Heeres-Jnſpektionen 2 in Europa, 2 in Aſien

unterſtellt ſind. Die Armee zählt im Frieden 457 Bataillone
Infanterie und Jäger, 614 Bataillone berittene Infanterie
(Dromedar-Reiter), 3934 Reiter-Regimenter, 341 Batterien
Feldartillerie, 28 Kompagnien ſchwere Feldartillerie, 14 Ba-
taillone Pioniere, 13 Kompagnien Brückentrain, 1514 Kompag-
nien Telegraphen-Truppen, 4 Eiſenbahn-Bataillone, 16 Train-
Bataillone- und 138 Maſchinengewehr Kompagnien. Dazu
kommen bei einer Mobilmachung 39 Diviſionen Redifs (Land-
wehr) erſter Klaſſe und 19 Diviſionen zweiter Klaſſe.

Im Falle eines Krieges wird auf europäiſcher Seite zu rech-
nen ſein mit etwa 29 Jnfanterie-Diviſionen und 8 ReiterBri-
gaden. Die Kriegsſtärke des Heeres wird auf 750 000 Mann
geſchätzt. Man darf wohl annehmen, daß neuerdings auch die
Vorarbeiten für eine Mobilmachung in guter Ordnung ſind, wie
ja die Organiſation und Ausbildung der türkiſchen Armee unter
dem neuen Syſtem die beſten Fortſchritte gemacht hat. Daß
der Türke als Soldat zu den beſten der Welt gehört, haben Au-
toritäten wie Feldmarſchall Moltke und v. d. Goltz anerkannt.

Konſtantinopel, 29. Sept. Gerüchtweiſe verlautet, daß zwi-
ſchen Jtalien und Griechenland ein Geheimvertrag beſteht, wo-
nach Griechenland im Falle kriegeriſcher Verwicklungen Jta-
liens mit der Türkei die Jnſel Kreta annektieren wird. Ande-
rerſeits ſcheint es, daß die Albaneſen eine günſtige Gelegenheit
abwarten, um die Unabhngigkeit Albaniens zu proklamieren.
Es ſollen bereits diesbezügliche Vorbereitungen zwiſchen Maliſ-
ſoren und Meriditen getroffen worden zu ſein. Die Pforte be

über die Aufſtändiſchen zu wachen. Gleichzeitig mit dieſen
Truppen würden die Truppen von Aſſyr mitwirken.

ſchloß, eine ganze Diviſion in das Aufſtandsgebiet zu ſenden, um

Provinz und Umgegend.
Saarbrücken, 30. Sept. Nach Unterſchlagung von 145 000

Mark iſt der 19jährige Kaufmannslehrling Renner flüchtig ge
worden.

Gießen, 29. Sept. Das Schwurgericht verurteilte nach
2tägiger Verhandlung den 22jährigen Schloſſer und Chauffeur
Wilhelm Erbe aus Frankfurt wegen Raubmordes, begangen
an der Ziegeleiarbeiterfrau Walther in Niedermörlen, zum To-
de und wegen Einbruchs zu 3 Jahren Zuchthaus, ferner den
17jährigen Schmied Heinrich Wolf aus Niedermörlen zu 11
Jahren Gefängnis und ſeine Schweſter Katharine Wolf wegen
Beihilfe und Hehlerei zu 2 Jahren Gefängnis.

Halle, 30. Sept. Aus dem Bureau des Stadttheaters wird
uns geſchrieben: Nachdem die geſamte Kritik auch der Spiel-
oper in dieſem Jahre ein günſtiges Prognoſticon geſtellt hat, iſt
es wohl anzunehmen, daß derſelben in dieſer Saiſon auch ein
beſſerer Beſuch zu teil werden wird, zumal in Herrn Kapell-
meiſter Elsmann für dieſelbe ein Dirigent vorhanden iſt, wel-
cher es ſich angelegen ſein läßt, durch exakte Einſtudierung und
flotte Tempinahme zur Belebung der Vorſtellungen beizutragen.
Sonntag nachmittag Volksvorſtellung „Maria Stuart“ bei ganz
kleinen Einheitspreiſen. Sonntag abend wird die ſeit 6 Jahren
hier nicht zur Aufführung gelangte Oper „Samſon und Dalila“
in ſorgſamſter Jnszenierung gegeben. Die ſeinerzeit dafür an-
geſchafften Dekorationen bieten wundervolle Bühnenbilder; die
Ausſtattung an Koſtümen und Requiſiten reiht ſich den hieſigen
Gepflogenheiten, alles prächtig zu geſtalten, würdig an. Die
Partie der Dalila iſt mit Frl. Ruth Aſhley, die des Samſon mit
Herrn Lähnemann beſetzt. Die Einſtudierung der ſchwierigen
Oper und die Leitung hat Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike
übernommen; Spielleitung: Oberregiſſeur Theo Raven; Ein-
ſtudierung der Ballets: Frau Balletmeiſterin StahlbergWieſt.
Das Repertoir der folgenden Woche lautet: Montag: „Czar und
Zimmermann“. Dienstag 1. Vorſtellung im Cyklus deutſcher
Meiſter-Dramen, „Der Erbförſter“. Mittwoch: „Königskinder“.
Donnerstag: „Zapfenſtreich“. Freitag: „Samſon und Dalila.“

Theißen, 30. Sept. Der Typhus fordert immer neue Op-
fer. Der heimtückiſchen Seuche iſt auch der hier ſtationierte
Gendarmeriewachtmeiſter Reinhardt im Krankenhauſe zu Wei-
ßenfels erlegen. Wie ſchwer die Seuche hier noch auftritt, be-
weiſt der einſtimmige Beſchluß des Geſamtſchulvorſtandes in
Theißen, an den Miniſter des Jnnern eine Petition zu richten,
ſtaatlich einzugreifen, um den ſkandalöſen Zuſtänden in Theißen
ein Ende zu machen. Bekanntlich haben die Riebeckſchen Mon-
tanwerke für die Theißener Waſſerleitung eine neue Enteiſe-
nungsanlage gebaut, aber das Waſſer hat ſich noch nicht viel
gebeſſert. Jedenfalls ſind die Leitungsrohre ſo verſchmutzt, daß
es einer Waſſerſpülung unter ſehr ſcharfem Drucke bedarf, um

die Rohre einigermaßen wieder zu rei nigen.
Von der Unſtrut, 28. Sept. Wenn auch die Kartoffelernte

im Ertrage hinter der vorjährigen zurückbleibt, ſo gibt es doch
auch Fluren, in denen der Ertrag einzelner Sorten wenigſte
faſt den des Vorjahres erreicht. Zu letzteren gehören ganz b
ſonders Up do date und blaue Rieſen, während die ſonſt ſei
ergiebige Sorte Magnum bonum durchgängig ſchlecht gerate
iſt. So erntete der Gaſtwirt Koch in Thalwinkel von erſtge
nannter Sorte ganz beſonders große Knollen, von denen eine
ganze Anzahl das ſeltene Gewicht von 1 einige ſogar bis 2
Pfund aufwieſen.

Erfurk, 29. Sept. Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind
von dem verhafteten Töpfermeiſter Oehler mehr als 50 Wechſel
gefälſcht. Die Geſamtſumme beträgt über 100 00 A. Es ſind
aber noch mehr Wechſel im Umlaufe. Geſchädigt ſind hier 5
Bankhäuſer und auch die Reichsbank, ferner ein Bankinſtitut
in Eiſenach mit 18 000 A. Eine vollſtändige Ueberſicht über
die Zahl der Fälſchungen läßt ſich vor Jahreswechſel nicht ge-
ben. Die Aktiva ſind ſo gering, daß eine Konkurseröffnung
ſich nicht lohnt.

Halle, 29. Sept. Eine 13. Kompagnie erhält zum 1. Okt.
das 36. Füſilier- Regiment. Es werden nämlich beim 4. Armee-
korps aus den proviſoriſch errichteten Maſchinengewehr Abtei-
lungen bei den Jnfanterie-Regimentern Nr. 27, 36, 66 und 72
etatsmäßige Maſchinengewehr Kompagnien formiert werden.
Die Kompagnien tragen dieſelben Uniformen wie die Jnfanterie-
Regimenter, denen ſie angehören, und bekommen die Bezeich-
nung 13. Kompagnie. Der Etat der Kompagnie beſteht aus
1 Hauptmann, 3 Oberleutnants oder Leutnants, 1 Feldwebel,
9 Unteroffizieren (einſchließlich 1 Fahnenſchmied und 1 Waffen-
meiſter-Unteroffizier), 1 Kapitulanten, 6 Gefreiten und 53 Ge-
meinen, von denen 11 Fahrer ſind. Jede Kompagnie erhält
2 Reit- und 20 Stangen- und Vorratspferde.

Aus dem Braunkohlengebiekte, 29. Sept. Als eine Folge
des letzten Streiks darf wohl der Wegzug einer ganzen Anzahl
von Bergarbeitern aus dem hieſigen Reviere nach Schleſien,
Brandenburg uſw. betrachtet werden. Ein Teil davon hat mit
der Einſtellung zu lange warten müſſen, da die für ſie einge-
ſtellten Arbeiter doch nicht ohne weiteres bei Beendigung des
Streiks entlaſſen werden konnten. Undere wieder mußten
vorläufig andere Arbeit annehmen und nur froh ſein, daß ſie
Beſchäftigung fanden. Die dabei verdienten Löhne befriedig-
ten aber nicht, und ſo haben ſie ſich nach anderem Verdienſte um-
geſehen. Jüngere Arbeiter ſind ja ſchon während des Streiks
vielfach weggezogen und haben auswärts Arbeit geſucht. Jetzt
ſind aber auch ältere Arbeiter mit ihren Familien verzogen.

Leipzig, 28. Sept. JnLeipzig-Gohlis ereignete ſich am
Mittwoch ein ſchreckliches Familiendrama. Die Ehefrau eines
Muſikzeichners wurde in ihrer Wohnung in einer Blutlache tot
aufgefunden, unter Anzeichen, die auf Gasvergiftung ſchließen
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ſſeßen. Die Frau hatte ſich zudem die Pulsader am ſinken
Arme geöffnet. Ein zweijähriges Kind der Frau, das neben
ihr lag, hatte infolge der Einwirkung des Leuchtgaſes bereits
ſein Leben ausgehaucht. Ein anderes Kind iſt dem Tode da-
durch entgangen, daß es ſich in der Schule befand. Die Frau,
die nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, wurde mit-
telſt Rettungsautomobils in das Stadtkrankenhaus gebracht. Sie
war ſchon längere Zeit nervenleidend und dürfte die Tat in
einem Anfalle geiſtiger Umnachtung ausgeführt haben.

Dürrenberg, 27. Sept. Heute vormittag von 10 Uhr ab
fand hier im „Kurhaus“ eine Verſammlung der Gendarmerie
unſeres Kreiſes in Anweſenheit des Herrn Kgl. Landrats und
des Herrn Gendarmerie-Majors ſtatt. Nach Eröffnung und Er-
läuterung des Zweckes der Zuſammenkunft ſeitens des Herrn
Landrats nahm Herr Oberwachtmeiſter Kobbe das Wort, um
als Gegenſtand der Beſprechung die erſten Schritte und weiteren
Maßnahmen der Gendarmerie bei einem Verbrechen den An-
weſenden vor Augen zu führen und zu ſchildern. Die Jdee,
daß in Keuſchberg ein Mord ausgeführt ſei, lag der Beſprechung
zu Grunde und wurde nun von den einzelnen mit der Unter-
ſuchung betrauten Wachtmeiſtern detailliert und an der Hand
von Gypsabdrücken und Zeichnungen von Fußſpuren und Fiin-
gerabdrücken den Anweſenden in höchſt intereſſanter Weiſe
veranſchaulicht, desgl. die Verwendung des Polizeihundes in

Verlangen sie nur:

„Pfeilring“

25 Pfg. pro Stück.
Nachahmungen weise man zurück.

neuerer Zeit. Dieſen ſehr intereſſanten Schilderungen, denen
auch die meiſten Ortsrichter des Kreiſes beiwohnten, ſchloß ſich
gegen mittag auf der Wieſe des Herrn Baron v. Fritſch hinter
dem Eggertsdornwäldchen eine praktiſche Vorführung der vor-
handenen Polizeihunde an, zu welchem Zwecke verſchiedene
Planken errichtet waren. Ein gemeinſames Eſſen im „Kur-
haus“ ſchloß die Verſammlung.

Lanolin-
Seife

Vereinigte chemische Werke Aktiengesellschatt
Charlottenburg, Salzufer 16, Abteilung Lanolin- Fabrik Martinikenfelde.

Kleines Feuilleton.
Zum Kapitel „Argentiniſches Gefrierfleiſch“ ſchreiben die

„Berl. Polit. Nachr.“: „Zur Linderung der Lebensmittelteu-
erung wird der Vorſchlag einer Erleichterung in der Zulaſſung

der Einfuhr von argentiniſchem Gefrierfleiſch gemacht. Zu-
nächſt iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſes Fleiſch nach
allgemeinem Urteil zu den wertvollen Fleiſchſorten, deren
Preiſe gegenwärtig verhältnismäßig hoch ſind, nicht zu rechnen
iſt. Dieſen Sorten alſo würde das argentiniſche Gefrierfleiſch
eine Konkurrenz nicht bereiten; dies würde lediglich gegenüber
den weniger wertvollen ſein. Dieſe Fleiſchſorten aber ſind doch
auch jetzt recht reichlich im Jnlande vorhanden. Auf de mBer-
liner Viehmarkt kann man erfahren, daß nicht bloß Hammel-,
ſondern auch Rindfleiſch in großen Mengen unverkauft bleibt.
Dazu kommt, daß es doch nicht ſo leicht ſein würde, das argen-
tiniſche Gefrierfleiſch in gutem Zuſtande auf den Tiſch des Kon-
ſumenten zu bringen, wie dies vielfach angenommen wird. Es

ſind eingehende praktiſche Verſuche dieſer Art von verſchiedenen
Seiten unternommen worden. Dabei hat ſich ergeben, daß das
Gefrierfleiſch, wenn es möglichſt bald nach dem Verlaſſen der
Gfrierräume zum Genuß gelangt, gut iſt. Bleibt es jedoch
auch nur kürzere Zeit nach dem Verlaſſen der Gefrierräume
liegen, ſo ſchmeckt es ſchlecht und wird ſchließlich ungenießbar.
Es geht dem Gefrierfleiſch ähnlich wie anderen Genußmitteln.
Die gleiche Erfahrung iſt bei den in Kühlhallen aufbewahrten
Eiern doch ſchon in den weiteſten Kreiſen gemacht. Nun weiſt
man, um das Gefrierfleiſch zu empfehlen, auf England hin, wo
es tatſächlich in größerem Umfange zum Genuß gelangt. Hier
liegen aber die Transport- und Aoſatzverhaltniſſe ganz anders
als in Deutſchland. Große Jmporteure, die im Jnlande Hun-
derte ihnen gehörender Fleiſchfilialen haben, können das Ge-
frierfleiſch auf ſchnellſtem Wege an die kleinen Verkaufsſtellen
bringen, dieſe wieder ebenſo ſchnell an den Konſumenten. Eine
derartige Verkaufsorganiſation fehlt in Deutſchalnd vollſtändig.
Es würde hier, wo doch der ſelbſtändige Fleiſchereibetrieb über-
wiegt, gar nicht möglich ſein, für einen ſchnellen Konſum des.
Gefrierfleiſches zu ſorgen. Damit entfällt aber auch die Möglich-
keit, das Gefrierfleiſch in gutem Zuſtande auf den Tiſch des
Konſumenten zu bringen, und ſchon deshalb iſt der Vorſchlag,
abgeſehen von anderen ihm im Wege ſtehenden Hinderniſſen,

Volk o

Michel Brikets
anerkannt beste Marke,

Alleinvertreter für Merſeburg und Umgegend
a Paul Göhnlsch, Merseburg, Neumarkt 39.

nicht gut durchführbar.“
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Fiechtega
nässende und trockene Schuppentiechte

szkroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füho
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderhbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;
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wer bisher vergeblich hofft
geheilit zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15 u. 2,
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Fälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken.

Ffussbad Pulver
Ein neues, bisher nicht gekanntes Präparat zur
Pfete und Gesunderhaltung der Füäüsse.
Seine Anwendung beseitigt und verhütet

Schmerzen, Wundlaufen, Brennen, Frost,
Schweissgeruch und übermässigeschweiss-
bildung der Füsse. Peruyd Fussbad-
pulver beansprucht das Sonderinter-
esse aller Gebiideten und hygienisch t
Denkenden. 1 Paket 2 Fussbäder S
25 Pfg. Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften.

m Hans SchwarzKopf, G. m. b. H., Berlin N 37.
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